
Auf einen Blick
Siemens Power Technologies Internati-
onal (Siemens PTI) verfügt über jahr-
zehntelange Erfahrung in der Planung
von öffentlichen Verteilnetzen. Von der
Niederspannungsebene bis zur 110-kV-
Verteilnetzebene wird von konzeptio-
nellen Fragestellungen wie der Erarbei-
tung von optimalen Netzformen und
Planungskriterien über strategische
Betrachtungen wie Zielnetzplanungen
bis hin zu operativen Aufgabenstellun-
gen wie Schutzeinstellberechnungen
und der optimalen Platzierung von
Smart-Grid-Technologien im Netz die
gesamte Bandbreite bedient.

Herausforderungen
Im Spannungsfeld von
Anreizregulierung und Energiewende
müssen sich die Betreiber öffentlicher
Verteilnetze sehr vielfältigen und sich
teilweise beeinflussenden Herausfor-
derungen stellen:

Zunächst werden im regulatorischen
Rahmen die optimalen jährlichen Bud-
gets für Investitionen ins Netz be-
stimmt. Dann müssen diese Investitio-
nen über die Jahre an der richtigen
Stelle und zum richtigen Zeitpunkt im
Netz dergestalt umgesetzt werden,
dass sich das Netz zu einem möglichst
effizienten Zielnetz hinsichtlich Netz-
kosten und bereitgestellter Versor-
gungszuverlässigkeit entwickelt. Dazu

sollten vorher möglichst robuste Pla-
nungskriterien festgelegt werden, so
dass auch bei verfehlten Last- und Er-
zeugungsprognosen - z.B. verursacht
durch eine zunehmende Durchdrin-
gung mit eMobilen oder dezentralen
Erzeugungsanlagen - das Zielnetzkon-
zept beibehalten werden kann. Diesen
neuen Randbedingungen gilt es im Fall
der Fälle mit neuen Technologien der
Smart-Grid-Generation zu begegnen.
Dazu ist wiederum ein sinnvoller Im-
plementierungsprozess für diese Tech-
nologien notwendig, so dass diese
auch mit Augenmaß an der richtigen
Stelle und zum richtigen Zeitpunkt
eingesetzt werden. Und letztendlich
muss auch das angewandte Schutz-
konzept möglichst robust sein, so dass
die Einstellwerte nicht ständig bei sich
ändernden Netz- und
Einspeisebedingungen angepasst wer-
den müssen.

Unsere Lösungen

Asset Simulation
Aus den Betriebsmittelmengengerüs-
ten und der Altersstruktur des heuti-
gen Netzes werden die langfristigen
jährlichen Budgets für die Netzinvesti-
tionen und Betriebskosten bestimmt
(CAPEX, OPEX).

Abbildung 1: Asset Simulation für Kabel im
MS-Netz

Unter Variation der Budgetbegrenzun-
gen für die verschiedenen Betriebsmit-
telgruppen lässt sich zudem eine Prog-
nose für das Alterungsverhalten des
Netzes und die zukünftig von ihm be-
reitgestellte Versorgungszuverlässig-
keit ableiten.

Zielnetzplanung
In enger Zusammenarbeit mit dem
Netzbetreiber wird ein Zielnetz entwi-
ckelt, das langfristig eine hohe Effizi-
enz hinsichtlich Netzkosten und be-
reitgestellter Zuverlässigkeit sicher-
stellt. Die Zielnetzplanung basiert auf
vorher abgestimmten allgemeingülti-
gen Planungskriterien, deren Einhal-
tung durch Lastfluss-, Kurzschluss so-
wie Zuverlässigkeitsberechnungen
überprüft wird. Die Effizienz der Pla-
nung wird durch einen Vergleich der
Kosten und der bereitgestellten Ver-
sorgungszuverlässigkeit von Ist- und
Zielnetz nachgewiesen. Alle notwendi-
gen Maßnahmen für die Umsetzung
des Zielnetzes werden detailliert do-
kumentiert.

Verteilnetz-
planung
Lösungen im Spannungsfeld von
Energiewende und Regulierung



Abbildung 1: Zielnetzplanung eines MS-Netzes
mit den notwendigen Maßnahmen zur Umset-
zung

Re-Investitions- und Umsetzungs-
planung
Unter Berücksichtigung der jährlichen
Budgets und der Kenntnis des anzu-
strebenden Zielnetzes wird die Reihen-
folge der Re-Investitionen und der
Maßnahmen zur Umsetzung des Ziel-
netzes aus Zustand und Wichtigkeit der
Betriebsmittel, die im Zielnetz noch
bzw. nicht mehr vorhanden sind, abge-
leitet.

Abbildung 2: Zustands-Wichtigkeits-Diagramm
für Kabel im MS-Netz

Netzschutz
Das heutige Schutzkonzept wird auf
Selektivität und Praktikabilität (Allge-
meingültigkeit) überprüft. Auf dieser
Grundlage werden Verbesserungen
vorgeschlagen und individuelle
Schutzeinstellwerte für Distanz- und
Überstrom-Zeit-Schutz bestimmt.

Abbildung 3: Netzschutz-Konzept für ein MS-
Netz

Smart-Planning
Sollten sich die bei einer Zielnetzpla-
nung vorausgesetzten Randbedingun-
gen ändern – z.B. durch eine zuneh-

mende Durchdringung der Netze mit
eMobilen oder dezentralen Erzeu-
gungsanlagen – gilt es, durch zielge-
richteten Einsatz von innovativen Be-
triebsmitteln der Smart-Grid-
Generation in die bestehende Netz-
struktur sich anbahnenden Restrikti-
onsverletzungen rechtzeitig zu begeg-
nen. Dies könnte z.B. ein Implementie-
rungsprozess für regelbare Ortsnetz-
transformatoren (rONT) und/oder Mit-
telspannungslängsregler oder auch ein
Implementierungsprozess für intelli-
gente Ortsnetzstationen (iONS) zur

Fernmeldung im Fehlerfall und Fern-
steuerung von Lasttrennschaltern sein.

Abbildung 4: Smart-Planning: intelligente Plat-
zierung von Betriebsmitteln der Smart-Grid-
Generation

Niederspannungs-
Netzuntersuchungen
Da die Niederspannungsnetze unmit-
telbar dem geänderten Verbraucher-
verhalten ausgesetzt sind, kommt die-
se – lange vernachlässigten - Netzebe-
ne in Zukunft immer stärker in den Fo-
kus.

Abbildung 5: Einsträngig gespeiste Nieder-
spannungsmaschennetze

Typische Aufgabenstellungen aus der
Niederspannung sind:

· Bestimmung der optimalen
Niederspannungsnetzform

· Festlegung von allgemeingültigen
Planungskriterien

· Auflösung von Niederspannungs-
maschennetzen

· Beurteilung von Netzrückwirkungen
durch dezentrale Erzeugungsanla-
gen

· Untersuchungen zur Einhaltung der
Abschaltbedingung

· Dimensionierung von Ladeinfra-
strukturen für eMobile

· „Was-Wäre-Wenn-Untersuchungen“ -
Quantifizierung des kritischen Zu-
wachses von PV-Analgen, eMobilen,
Wärmepumpen etc.

Workshops
Aufgrund der vielfältigen und an-
spruchsvollen Aufgabenstellungen und
der engen zeitlichen Rahmen, in denen
diese zu lösen sind, ist ein effizienter
und problemorientierter Einsatz von
Netzberechnungsprogrammen aus
dem Tagesgeschäft von Energieversor-
gungsunternehmen nicht mehr weg-
zudenken.

Siemens PTI bietet sowohl mit
PSS®SINCAL als auch mit NEPLAN®

passgenaue Workshops an, die sich an
praktischen Erfahrungen mit den
Werkzeugen orientieren und dem An-
wender einen sicheren Umgang nä-
herbringen.

Zudem werden auch individuelle
Workshops zum methodischen Vorge-
hen bei konkreten Aufgabenstellungen
auf dem Gebiet der Verteilnetzplanung
angeboten.
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Verteilnetz

Automatisierung!
Spannungsregelung!

…aber wann? und wo?
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Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Die Informationen in diesem Dokument
enthalten lediglich allgemeine Beschrei-
bungen bzw. Leistungsmerkmale, welche
im konkreten Anwendungsfall nicht immer
in der beschriebenen Form zutreffen bzw.
welche sich durch Weiterentwicklung der
Produkte ändern können. Die gewünsch-
ten Leistungsmerkmale sind nur dann ver-
bindlich, wenn sie bei Vertragsabschluss
ausdrücklich vereinbart werden.


